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Internationale Diplomatie kann
definiert werden als der Tausch
vieler brennender Fragen gegen
eine schwelende. Bierce

Ritter Schorsch sticht zu

Ermutigen

In seiner Rede auf den tödlich abgestürzten Kommandanten

des Feldarmeekorps 4, Adolf Hanslin, hat

Werner Weber «die wunderbare Begabung des

Ermutigens» hervorgehoben, die dieser hohe Offizier in

sich entwickelt hatte. Zumindest wer im Stabe des

Divisionärs oder des Korpskommandanten Hanslin

eingeteilt war, konnte wissen, welch hohes Recht der

Aussage Werner Webers zukam. Unter allen

bedeutenden Eigenschaften, die dieser Mann in sich vereinte,

und die aus ihm weit mehr als einen Vorgesetzten

machten, einen Chef nämlich, war seine Fähigkeit, zu

ermutigen, vielleicht die schönste. Nun mag es freilich

scheinen, als gehöre dies zu den wohlfeilen Rezepten

der in Büchern und Lehrgängen dozierten «Menschenführung»:

Was kosten schon ein paar aufmunternde

Worte und die dazugehörigen Schulterklopfereien?

Genau darum aber geht es nicht. Indem ich meinen zivilen

oder militärischen Kommandobereich abspule und mit
betonter Munterkeit bald dem, bald jenem Untergebenen

ein paar unverbindliche Liebenswürdigkeiten

appliziere, geschieht wahrhaftig noch nichts, was ernstlich

mit dem Tatwort «ermutigen» in Beziehung zu

bringen wäre. Ermutigung gibt es vielmehr nur aus

Kennerschaft und Engagement - ich muß, mit andern

Worten, glaubhaft und bei der Sache sein. Wie soll ein

Untergebener ernstnehmen, was sein Kommandant

ihm sagt, wenn sein Zuruf nicht aus seriöser Kenntnis

kommt, und wie soll er sich gestärkt und gehoben

fühlen, wenn er nicht eine unmittelbare, auf ihn

konzentrierte Anteilnahme spürt? Noch häufiger als der

billige Schulterklopfer ist bei uns jener mürrische

Vorgesetzte, der nach dem Fordern und Befehlen nur eins

noch kennt: das Haar in der Suppe zu suchen. Wer

diese Methode praktiziert, kann manchen peinlichen

Nachweis erbringen - zuvor denjenigen, daß er kein

Chef ist.
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